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Rückblick Angebots- und Nachfrageanalyse 

gesamtgemeindlich gute Verkaufsflächenausstattung (auch im Vergleich zu 

Grundzentren ähnlicher Größenordnung) über alle Warengruppen 

sehr gute bzw. überdurchschnittliche Verkaufsflächenausstattung in den 

Warengruppen Nahrungs- und Genussmittel, Möbel sowie Gartenmarktsortimente 

Konzentration der Einzelhandelsfunktion im Langenberger Ortskern, insbesondere 

entlang der Hauptstraße 

gemäß dem grundzentralen Versorgungsauftrag ist insbesondere das Angebot in 

den Warengruppen des kurzfristigen (täglichen) Bedarfs zu sichern (wohnungs-

nahe Grundversorgung) 

in der Warengruppe Nahrungs- und Genussmittel derzeit sehr gute quantitative, 

qualitative und räumliche Angebotsausstattung (leichte Unterversorgung in den 

südlichen Wohnsiedlungsbereichen des Ortskerns Langenberg) 

Kerneinzugsgebiet: Langenberger Stadtgebiet, leichte Ausstrahlungseffekte in die 

Ortsteile der angrenzenden Gemeinden/ Städte 

einzelhandelsrelevante Zentralität von 0,71; Nahrungs- und Genussmittel: 0,99 

   

Bestand 
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Erste Empfehlungen 

quantitativer Ausbau in der Warengruppe Nahrungs- und Genussmittel 

ausschließlich zur Sicherung des derzeitigen Angebotsbestandes sowie des 

derzeitigen Betriebsformenmixes 

in allen weiteren Warengruppen des kurzfristigen Bedarfs quantitative 

Entwicklungsspielräume gegeben, insbesondere auch in der Warengruppe 

Gesundheits- und Körperpflegeartikel 

weiterer Ausbau, weitere Stärkung insbesondere des zentrenrelevanten 

Angebotes im Langenberger Ortskern wünschenswert, aber: 

 

unter Berücksichtigung der grundzentralen Versorgungsfunktion, der regionalen 

Konkurrenzsituation, der prognostizierten Einwohnerentwicklung  sowie der 

angebotsseitigen Entwicklungen im Einzelhandel wird sich die Ansiedlung 

zusätzlicher zentrenrelevanter Anbieter auch zukünftig schwierig darstellen  

Sicherung des aktuellen Bestandes! 

    

Bestand 
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Strategische Bausteine 

Räumliche Standortstruktur: 

Zentraler Versorgungs-

bereich (ZVB), 

Nahversorgungsstandorte 

übergeordnete  

Entwicklungsziele, 

Entwicklungsleitbild 

Langenberger 

Sortimentsliste 

Steuerungsgrundsätze zur 

Einzelhandels- und 

Standortentwicklung 

Einzelhandelskonzept für die Gemeinde Langenberg 

fundierte Grundlage für stadtentwicklungspolitische Entscheidungen zur zukünftigen 

Einzelhandelsentwicklung in Langenberg 

Konzept 
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Sicherung und (soweit möglich) Ausbau eines attraktiven 

Einzelhandelsangebotes in der Gemeinde Langenberg 

Sicherung der landesplanerischen Versorgungsfunktion als Grundzentrum 

 

Sicherung, Stärkung und Ausbau eines attraktiven Langenberger Ortskerns 

Sicherung und (soweit notwendig) Ausbau des Grund- und 

Nahversorgungsangebotes im gesamten Gemeindegebiet 

gezielte und geordnete Entwicklung großflächiger Einzelhandelsbetriebe 

Gewährleistung von Planungs- und Investitionssicherheit für bestehende und 

anzusiedelnde Einzelhandelsbetriebe 

Sicherung einer „nachhaltigen“ Gemeindeentwicklung durch Verhinderung 

konterkarierender Planungen 

Übergeordnete Entwicklungsziele 

Ziele und Leitbild 
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Entwicklungsleitbild 

„Räumlich funktionale Gliederung“: 

Steuerung und Konzentration des 

Einzelhandels in Abhängigkeit von 

Sortiments- und Größenstrukturen auf 

ausgewählte Standorte im 

Gemeindegebiet + 

Stärkung des Langenberger Ortskerns 

Sicherung und Stärkung der Nahversorgung 

kein Ausbau nahversorgungs- und zentrenrelevanten Einzelhandels 

Zentraler Versorgungsbereich 

teilregionale Ausstrahlung des Angebotes 

Arbeitsteilung / funktionale Ergänzung der Angebote 

+ 

+ 

+ 
+ 

Ziele und Leitbild 
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Räumliche Standortstruktur 

ZVB 
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Räumliche Standortstruktur – Zielkonzeption –  

ZVB 

Solitäre Nahversorgungsstandorte 

(Bentelerstraße, Liesborner Straße) 

Betriebe in städtebaulich integrierter Lage mit lokaler Bedeutung 

für umliegende Wohngebiete; funktional und städtebaulich kein 

zentraler Versorgungsbereich 
 

schützenswerter, zentraler 

Versorgungsbereich u.a. im 

Sinne von  

§ 1 (6) Nr. 4 BauGB, 

§ 2 (2) BauGB,  

§ 9 (2a) BauGB,  

§ 34 (3) BauGB), 

§ 11 (3) BauNVO und  

Hauptgeschäfts- 

zentrum 

Langenberg 
gesamtstädtische  

Versorgungsfunktion und 

teilregionale Bedeutung 

 

schützenswerter 

Standort zur Sicherung 

der wohnortnahen  

Grundversorgung 

§ 11 (3) BauNVO 
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Abgrenzungskriterien 

ZVB 

Abgrenzung der „Zentralen Versorgungsbereiche“ ist unter Berücksichtigung funktionaler und 

städtebaulicher Kriterien vorzunehmen.   

 Kundenorientierung der Anbieter (Autokunden, Fußgänger) 

 Einzelhandelsdichte im Erdgeschoss 

- Funktionale Kriterien - 

 Passantenfrequenz 

 Multifunktionalität der Nutzungen (öffentliche und private Dienstleistungen, Gastronomie) 

 städtebaulich integrierte Lage, Bebauungsstruktur 

- Städtebauliche Kriterien - 

 Gestaltung öffentlicher Raum (Pflasterung, Begrünung, etc.)  

 Barrieren (Straße, Bahnlinie)  

 Ladengestaltung und -präsentation 

 Gestaltung und Dimensionierung der Verkehrsstruktur 

- Abgrenzungskriterien -  
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Hauptgeschäftszentrum Langenberg 

ZVB 
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ZVB 

Hauptgeschäftszentrum Langenberg 

- Städtebauliche Begründung zur Abgrenzung -  

 Einzelhandels- und Dienstleistungskonzentration entlang der Hauptstraße, keine 

Tiefenentwicklung in die von der Hauptstraße abgehenden Straßenzüge 

 zwei strukturprägende Magnetbetriebe als frequenzerzeugende Einzelhandelsbetriebe; 

dazwischen: Positionierung des kleinteiligen, fast ausschließlich inhabergeführten 

Facheinzelhandels 

 städtebauliche Orientierung der Ladenlokale zur Hauptstraße, fast durchgängig 

gemischt genutzte Immobilien (Einzelhandel/ Dienstleistung + Wohnen); insgesamt 

durchgängige Nutzungsmischung 

 Erweiterungsflächen am östlichen Rand; Ansiedlungspotenzial für marktübliche 

Einzelhandelsbetriebe 

 Trennwirkung der alten Bahntrasse 
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- Entwicklungsziele und -empfehlungen -  

Hauptgeschäftszentrum Langenberg 

ZVB 

 Sicherung und Ausbau der Nutzungsmischung im Hauptgeschäftszentrum Langenberg 

 Konzentration zentrenrelevanten Einzelhandels im zentralen Versorgungsbereich 

 Schutz und ggf. Ausbau der im zentralen Versorgungsbereich lokalisierten 

nahversorgungsrelevanten Einzelhandelsbetriebe (insbesondere auch im Hinblick auf 

die fußläufige wohnungsnahe Grundversorgung im Kernort) 

 aktives Flächenmanagement: Aufzeigen von Handlungsoptionen bei gewerblichen 

Leerständen 

 Verkehrssituation auf der Hauptstraße optimieren 

 Potenzialflächen im zentralen Versorgungsbereich zur Ansiedlung zusätzlicher 

Einzelhandelsbetriebe nutzen   
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ZVB 

Solitäre Nahversorgungsstandorte 

 Sicherung und Ausbau einer möglichst flächendeckenden wohnungsnahen 

Grundversorgung im Stadtgebiet durch einen funktionsfähigen zentralen 

Versorgungsbereich und ergänzende Nahversorgungsstandorte in städtebaulich 

integrierter Lage 

 an Nahversorgungsstandorten ausnahmsweise zulässig: nahversorgungsrelevanter 

Einzelhandel, der die wohnortnahe Versorgung der Bevölkerung sichert und keine 

negativen Auswirkungen auf den zentralen Versorgungsbereich hat 

 städtebauliche Integration in Wohnsiedlungsbereiche 

 bestehende Angebotssituation im Umfeld (quantitative oder räumliche  Angebots-

defizite; Lage / Entfernung zum zentralen Versorgungsbereich) 

 ausreichende Einwohnerzahl im fußläufigen Einzugsbereich 

 fußläufige Erreichbarkeit des Standortes 

 Angebotsbreite und -tiefe der bestehenden / geplanten Anbieter 

- Ziel -  

- Kriterien -  
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ZVB 

- Entwicklungsziele und -empfehlungen -  

 Sicherung (und ggf. Ausbau) des bestehenden solitären Nahversorgungsstandortes 

zur Stärkung der fußläufigen wohnortnahen Grundversorgung in den Ortsteilen 

Langenberg und Benteler 

 Ansiedlung zusätzlicher nahversorgungsrelevanter Angebote möglich 

 Verhinderung konterkarierender Planungen an städtebaulich ungeeigneten 

Standorten 

Solitäre Nahversorgungsstandorte 

- Langenberg -  - Benteler -  
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Sortimentsliste 

Langenberger Sortimentsliste 
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Sortimentsliste 

Allgemeine Überlegungen 

 Die Sortimentsliste ist als räumliches Steuerungsinstrument zur Sicherung 
städtebaulicher Ziele richterlich anerkannt! 

 Rückgriff auf allgemeine Listen (z.B. Kölner Liste) kann zu Abwägungsfehlern und 
somit zur Nichtigkeit von B-Plänen führen (aktuelle obergerichtliche 
Entscheidungen)! 

 denn: Steuerung im Rahmen von Bauleitplanung (unter Bezugnahme auf  
§ 1 (5) und / oder (9) BauNVO) bedeutet Berücksichtigung der konkreten  
örtlichen (städtebaulichen) Begebenheiten (Einbettung in Konzept erforderlich) 

 

 Konsequenz: Erarbeitung einer „Langenberger Sortimentsliste“ unter 
Berücksichtigung der konkreten und zukünftigen Angebotssituation sowie die 
räumliche Abgrenzung der Bezugsebenen (zentrale Versorgungsbereiche) sind 
zwingend erforderlich! 

 Sortimentsliste berücksichtigt zwei Aspekte: 

     Ist-Situation (derzeitige Verteilung der Sortimente im Gemeindegebiet) 

     Perspektivüberlegungen (zukünftige städtebauliche Zielvorstellungen) 
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Bestimmung der Zentrenrelevanz von Sortimenten 

Sortimentsliste 
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Verteilung warengruppenspezifischer Verkaufsflächen 

Sortimentsliste 
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Sortimentsliste 

Langenberger Sortimentsliste 

Markt Markt/ Königstraße 

Bekleidung 

Bild- und Tonträger 

Bücher 

Computer und Zubehör 

Elektrogroßgeräte  

Elektrokleingeräte 

Fotoartikel 

Gardinen / Dekostoffe * 

Glas / Porzellan / Keramik 

Handarbeitswaren / Kurzwaren / Meterware / Wolle 

Haushaltswaren 

Heimtextilien * 

Hörgeräte * 

Kosmetikartikel  / Parfümeriewaren * 

Künstlerartikel / Bastelzubehör * 

Lederwaren / Taschen / Koffer / Regenschirme 

Musikinstrumente und  Zubehör * 

Optik / Augenoptik * 

Papier / Büroartikel / Schreibwaren 

Sanitätsartikel * 

Sammelbriefmarken und -münzen * 

Schuhe 

Spielwaren 

Sportartikel / -kleingeräte 

Sportbekleidung / Sportschuhe * 

Telekommunikation und Zubehör 

Uhren / Schmuck * 

Unterhaltungselektronik und Zubehör 

 

 

Apothekenwaren (pharmazeutische Artikel) 

Backwaren / Konditoreiwaren  

Drogeriewaren / Körperpflegeartikel 

Fleisch- und Metzgereiwaren   

zentrenrelevante (und nahversorgungsrelevante) Sortimente 

Nahrungs- und Genussmittel (inkl. Getränke) 

Schnittblumen 

Zeitungen / Zeitschriften 

* 
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nicht zentrenrelevante Sortimente 

Sortimentsliste 

Langenberger Sortimentsliste 

Angler- und Jagdartikel / Waffen * 

Bauelemente / Baustoffe  

Bettwaren / Matratzen 

Bodenbeläge 

Campingartikel 

Eisenwaren und Beschläge  

Elektroinstallationsmaterial  

Erotikartikel  

Fahrräder und technisches Zubehör  

Farben / Lacke 

Fliesen 

Gartenartikel und -geräte 

Heizungs- und Klimageräte 

Installationsmaterial 

Kamine / Kachelöfen 

 

 

Kfz-, Caravan- und Motorradzubehör  

Kfz- und Motoradhandel * 

Kinderwagen 

Kunstgewerbe / Bilder / Bilderrahmen 

Lampen / Leuchten / Leuchtmittel  

Maschinen  / Werkzeuge  

Möbel  

Pflanzen / Samen 

Pflanzgefäße / Terrakotta (Outdoor) 

Reitsportartikel 

Rollläden / Markisen  

Sanitärartikel 

Sportgroßgeräte 

Tapeten 

Teppiche (Einzelware)  

Topf- und Zimmerpflanzen 

Wohndekorationsartikel 

Zoologische Artikel / lebende Tiere  

 

 

 

 

* kein Einzelhandel im engeren Sinne 
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Grundsätze 

Grundsätze zur Einzelhandelssteuerung 
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Grundsätze 

Steuerungsgrundsatz 1:  
Einzelhandelsbetriebe mit nahversorgungsrelevantem Kernsortiment sollen zukünftig 

nur im zentralen Versorgungsbereich des Langenberger Ortskerns angesiedelt werden. 
a 

Einzelhandelsbetriebe mit nahversorgungsrelevantem Kernsortiment können 

ausnahmsweise auch außerhalb des zentralen Versorgungsbereiches in städtebaulich 

integrierten Lagen angesiedelt werden, wenn es sich hierbei um die Erweiterung eines 

bestehenden Betriebes oder um die Verlagerung eines bestehenden Betriebes bzw. die 

Ansiedlung eines neuen Betriebes bei gleichzeitiger Aufgabe des Baurechtes am 

Bestandsstandort handelt. Die Verlagerung, Erweiterung oder Neuansiedlung darf zudem 

keine negativen städtebaulichen Auswirkungen auf den zentralen Versorgungsbereich oder 

die wohnungsnahen Grundversorgungsstrukturen erwarten lassen. 

 grundsätzlich im zentralen Versorgungsbereich des Langenberger Ortskerns und an den 

definierten solitären Nahversorgungsstandorten (Erweiterung eines bestehenden Betriebes) 

möglich  

 zur Stärkung sowie zum Ausbau der wohnungsnahen Grundversorgung auch an sonstigen solitären 

Standorten in städtebaulich integrierten Lagen möglich  
Bedingungen: Aufgabe von bestehendem Baurecht an Bestandsstandort + keine negativen städtebaulichen 

Auswirkungen auf den zentralen Versorgungsbereich und die wohnungsnahe Grundversorgung 

 keine Angebotsausweitung an solitären Standorten in städtebaulich nicht integrierten Lagen sowie in 

GE- und GI-Gebieten 
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Grundsätze 

Steuerungsgrundsatz 2:  
Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevantem Kernsortiment sollen zukünftig konsequent 

im zentralen Versorgungsbereich des Langenberger Ortskerns liegen. 
a 

Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevantem Kernsortiment sollen nicht in Gewerbe- und 

Industriegebieten liegen; Ausnahme „Handwerkerprivileg“  

 grundsätzlich im zentralen Versorgungsbereich des Langenberger Ortskerns 

 an solitären Standorten in städtebaulich integrierten Lagen: keine Angebotsausweitung 

wünschenswert; aber: bauplanungsrechtliche Zulässigkeit ist zu beachten (MI/ MD/ WA) 

 keine Angebotsausweitung an solitären Standorten in städtebaulich nicht integrierten Lagen (bspw. 

an den Angebotsstandorten Grüner Weg, Vornholzstraße oder Lippstädter Straße); Ausnahme: „sog. 

Handwerkerprivileg“ (produzierender Betrieb mit räumlich zugeordnetem Verkaufsflächenangebot 

sowie quantitativ deutlich untergeordnetem Umsatzanteil) 
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Grundsätze 

Steuerungsgrundsatz 3:  
Großflächige Einzelhandelsbetriebe mit nicht zentrenrelevantem Kernsortiment können 

im zentralen Versorgungsbereich des Langenberger Ortskerns liegen. Außerhalb des 

zentralen Versorgungsbereiches können diese Betriebe an sonstigen städtebaulich 

geeigneten Standorten (Voraussetzung: Lage im Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB)) 

angesiedelt werden. 
 

An Angebotsstandorten außerhalb des zentralen Versorgungsbereiches sind die 

zentrenrelevanten Randsortimente je großflächigem Einzelhandelsbetrieb im Hinblick 

auf den städtebaulichen Schutz des zentralen Versorgungsbereiches zu begrenzen.   

 im zentralen Versorgungsbereich des Langenberger Kernortes (unter Berücksichtigung betrieblicher 

Erfordernisse und möglichem Störpotenzial des anzusiedelnden Betriebes) grundsätzlich möglich 

 an Angebotsstandorten außerhalb des zentralen Versorgungsbereiches des Langenberger Ortskerns: 

Begrenzung der zentrenrelevanten Randsortimente auf eine Größenordnung, die keine negativen 

Auswirkungen auf den Langenberger Ortskern erwarten lässt (max. 10% der Gesamtverkaufsfläche des 

Betriebes bzw. absolut 1.500 m² Verkaufsfläche, wobei die Verkaufsfläche je Einzelsortiment 150m² nicht 

überschreiten darf; nach Einzelfallprüfung ggf. restriktivere Regelungen möglich)  
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Grundsätze 

Einordnung von Einzelhandelsvorhaben 
– gemäß konzeptioneller Aussagen – 

Standortkategorie 

Einzelhandelsbetriebe mit 

nahversorgungs-

relevantem Kernsortiment 

(gemäß Grundsatz 1) 

Einzelhandelsbetriebe 

mit zentrenrelevantem 

Kernsortiment 

(gemäß Grundsatz 2) 

Großflächige Einzelhandels-

betriebe (i.S.v. § 11 (3) Satz 1, Nr. 

2 BauNVO) mit nicht zentren-

relevantem Kernsortiment 

(gemäß Grundsatz 3) 

zentraler Versorgungsbereich 

(Hauptgeschäftszentrum 

Langenberg) 

ja ja ja1 

solitärer Nahversorgungs-

standort 

(Bentelerstraße, Liesborner 

Straße) 

ja nein nein 

sonstige Standorte in 

städtebaulich integrierter 

Lage 

ja, wenn keine negativen 

Auswirkungen und Verzicht 

auf Baurecht an Bestands-

standort 

nein ja2 

sonstige Standorte in städte-

baulich nicht integrierter Lage 

(bspw. GE-/ GI-Gebiete) 

nein nein nein 

1 Die Ansiedlungsempfehlungen gelten vorbehaltlich der konkreten bauplanungsrechtlichen Zulässigkeit und der Abwägung mit anderen 

Belangen im Bauleitplanverfahren sowie der bauordnungsrechtlichen Zulässigkeit (vgl. hierzu insbesondere § 11 (3) BauNVO). 

 
2 Beschränkung der zentrenrelevanten Randsortimente auf bis zu 10 % der Gesamtverkaufsfläche, maximal jedoch 1.500 m² Verkaufsfläche, 

wobei ein Einzelsortiment 150 m² Verkaufsfläche nicht überschreiten darf. In Einzelfällen kann auch eine weitergehende Beschränkung mit 

Blick auf die Zielsetzungen zur Entwicklung und Erhaltung des zentralen Versorgungsbereiches sinnvoll sein. 
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Nächste Schritte 

 Beteiligung/ Information der Öffentlichkeit (in Form einer 

Bürgerveranstaltung oder einer öffentlichen Auslegung des Konzeptes 

möglich) mit Abwägung der eingehenden Stellungnahmen und ggf. 

Anpassung/ Überarbeitung des Konzeptentwurfes 

 Kenntnisnahme des Einzelhandelskonzeptes im Ausschuss für 

Planen, Bauen und Umwelt, ggf. mit Beschlussempfehlung für den 

Gemeinderat 

 Beschluss des Einzelhandelskonzeptes im Gemeinderat als 

städtebauliches Entwicklungskonzept gemäß § 1 (6) Nr. 11 BauGB  


